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Zu den Aufgaben der Freien Deutschen Jugend

Das Zentralkomitee unserer Partei 
stellte in seinem Brief an die Leitun
gen der Grundorganisationen der 
Partei mit Recht fest, daß die Ent
wicklung der Freien Deutschen Ju
gend auf ideologischem und organi
satorischem Gebiet hinter den neuen 
und höheren Aufgaben zurückgeblie
ben ist. Deshalb sind gerade für un
sere Jugend die Lehren und die Be
schlüsse der Organisationsberatung 
der Partei von großer Bedeutung. Sie 
werden wesentlich zur weiteren Ver
besserung der organisatorischen 
Tätigkeit des Verbandes beitragen.

Eine wichtige Voraussetzung für die 
grundlegende Verbesserung der Ar
beit der Freien Deutschen Jugend ist 
die Festigung der Verbindung der lei
tenden Organe der FDJ zu der Masse 
der Jugend.

Der Genosse Walter Ulbricht wies 
bereits auf der 3. Tagung des Zentral
rats der Freien Deutschen Jugend 
darauf hin, daß die FDJ jegliches Sek
tierertum überwinden und größeren 
Einfluß auf die gesamte Jugend aus
üben muß.

Der Umtausch der Verbandsdoku
mente der Freien Deutschen Jugend 
und die Einführung einer neuen Sta
tistik sind dabei eine wesentliche 
Hilfe. Die bisherigen Aussprachen 
der Grundkommissionen mit den Mit
gliedern der Freien Deutschen Jugend 
— es wurden bisher ungefähr 100 000 
solcher Aussprachen geführt — ver
mittelten ein anschauliches Bild über 
die vielfältigen Interessen und Wün
sche der Jugend. Von den Jugend
lichen wurden viele Vorschläge für 
die Verbesserung der Arbeit der FDJ 
gemacht, und es wurde eine rege und 
fruchtbare Kritik an der Arbeit der 
Leitungen der FDJ geübt. So hat zum 
Beispiel die Leitung der Grundeinheit 
des Lehrbetriebes Fahlberg in Magde
burg durch die Aussprache der Grund
kommission mit den Mitgliedern we
sentliche Anregungen zur Verbesse
rung der Arbeit erhalten. Die Jugend
freundin Margot Griebe schlug z. B. 
vor, Theaterbesuche und Literatur
abende zu organisieren und erklärte 
sich u. a. bereit, populärwissenschaft
liche Vorträge zu halten. Bei den 
Aussprachen der Grundkommissionen 
in einer Wohngruppe in Lichtenberg

machten die Freunde den Vorschlag, 
die Arbeit im Jugendheim zu ver
bessern, das Jugendheim täglich zu 
öffnen und die Aufklärungseinsätze 
besser durchzuführen, Trotzdem muß 
aber festgestellt werden, daß die Aus
sprachen auch noch große Mängel auf
weisen. Viele Kommissionen arbeiten 
formal und versäumen es, individuell 
auf die Probleme und Interessen der 
Jugendlichen einzugehen. Zum Teil 
sind sie sogar nicht in der Lage, die 
von den Jugendlichen aufgeworfenen 
Fragen zu beantworten.

Die Kritfk der Jugendfreunde darf 
nicht, wie das oft noch der Fall ist, nur 
registriert werden. Die Leitungen un
serer Parteiorganisationen in den Be
trieben sollten besonders aufmerksam 
das Ergebnis der Aussprachen verfol
gen und die FDJ-Leitungen ernsthaft 
darauf hinweisen, daß sie die Kritik 
der Jugendlichen beachten müssen und 
helfen, die Mißstände, die von den 
Jugendlichen kritisiert werden, zu be
seitigen. Eine große Rolle wird dabei 
die Durchführung der zweiten Mit
gliederversammlung spielen. Auf die
ser Versammlung sollen alle Vor
schläge, die bei den Aussprachen mit 
den Freunden gemacht wurden, disku
tiert und im Plan der Arbeit festgehal
ten werden. Deshalb ist es notwendig, 
daß die Leitungen der Betriebspartei
organisationen unseren FDJ-Leitungen 
bei der Aufstellung dieser Pläne helfen, 
daß verantwortliche Mitarbeiter oder 
gewählte* Mitglieder der übergeord
neten FDJ-Leitungen an diesen Ver
sammlungen in den Betrieben teil
nehmen, dort die aufgeworfenen Fra
gen der Jugendlichen unmittelbar be
antworten, ihnen helfen, damit das 
Vertrauen der Jugend zur Partei und 
zum Jugendverband wächst und sich 
festigt.

Beim Umtausch der Dokumente der 
Freien Deutschen Jugend machten sich 
besonders die Schwächen in den Ar
beitsmethoden der FDJ-Leitungen, be
sonders der Kreisleitungen, bemerk
bar. Das drückt sich vor allem in der 
ungenügenden Tätigkeit mit dem Aktiv 
und in der oft formalen und unsyste
matischen Anleitung, in dem mangel
haften Überblick über den Stand des 
Umtausches, in der Aufstellung un
realer Pläne, der oberflächlichen und

ungenügenden Kontrolle der Durchfüh
rung der Beschlüsse durch die Leitun
gen aus. Der Umtausch der Verbands
dokumente kann aber nur erfolgreich 
durchgeführt werden, wenn sich unsere 
FDJ-Kreisleitungen täglich einen Über
blick über den politischen und organi
satorischen Stand des Umtausches ver
schaffen.

Ein sehr großes Hindernis ist dabei 
der unsystematische Einsatz der Kader 
und des Aktivs. Das geht hinauf bis 
zum Zentral rat der FDJ. Zum Beispiel 
kontrollierte der Sektorenleiter der 
Abteilung Propaganda des Zentralrats, 
Jugendfreund Reinhardt, im Fischkom
binat Saßnitz die Durchführung des 
zweiten Schuljahres der FDJ. Er stellte 
dabei fest, daß die FDJ-Zirkel in 
diesem Betrieb nicht arbeiteten und 
das Schuljahr faktisch nicht mehr 
durchgeführt wurde. Er meinte, daß 
es gar keinen Zweck habe, damit neu 
zu beginnen, da ja in wenigen Wochen 
oder Monaten das zweite Schuljahr 
abgeschlossen sein soll. Hätte sich der 
Genosse Reinhardt aber in diesem Be
trieb um den Stand des Umtausches 
der Verbandsdokumente gekümmert, 
hätte sedin Instrukteurauftrag so gelau
tet, dann hätte er festgestellt, daß sich 
allein in einer Abteilung des Fisch
kombinats, nämlich in der Netz
knüpferei, 20 Mädel verpflichtet hat
ten, das Abzeichen für gutes Wissen 
zu erwerben und aktiv am Schuljahr 
teilzunehmen. Er hätte nur einen 
Zirkelleiter ausfindig zu machen brau
chen, und der erste Zirkel im Fisch
kombinat hätte wieder arbeiten kön
nen. Es ist also unbedingt erforder
lich, den Einsatz der Jugendfreunde 
und auch des Aktivs so koordiniert 
vorzunehmen, daß mit den Aufgaben 
beim Umtausch der Verbandsdoku
mente alle anderen Aufgaben gelöst 
werden, damit der Umtausch der Doku
mente zum Hebel bei der Lösung aller 
anderen Aufgaben wird. Das setzt vor
aus, daß die Mitglieder der Leitung und 
auch die des Aktivs über alle vor dem 
Verband stehenden Aufgaben gründ
lich informiert sind.

Die Funktionäre der FDJ müssen 
ihre Rolle als Berichterstatter und Zu
schauer bei der Durchführung des Um
tausches, die sie oft noch spielen, auf
geben und müssen sich für die Durch
führung des Umtausches in den 
Grundorganisationen voll verantwort
lich fühlen. Die Aufgabe der Leitun
gen der FDJ muß es sein, eine stän
dige und systematische Kontrolle über 
die Durchführung der Aufgaben aus
zuüben.
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